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Die alte Fürstenherrlichkeit erleben
Schlossfest Neuburg Leser der Wertinger Zeitung können Freikarten und Bücher gewinnen

Wertingen/Neuburg Die alte Fürs-
tenherrlichkeit der Pfalz Neuburg
beziehungsweise der „Jungen Pfalz“
wird ab dem kommenden Wochen-
ende wieder zum Leben erweckt.

Vom 26. bis 28. Juni
und vom 3. bis 5. Juli

schlüpfen die Neu-
burger wieder in

ihre Renaissancege-
wänder, um das His-

torienspektakel zu fei-
ern. Edelleute und Edelfräulein,
Ritter, Gaukler, Musikanten, Hof-
narren, Steckenreiter, Reigenkin-
der, Bauern, Gesinde und allerlei
Volk sind hier bei den verschiedens-
ten Darbietungen zu bewundern.

Das Herzstück des Schlossfestes
ist der Steckenreitertanz, ein Kin-
dertanzspiel, in dem sich die jungen
Prinzen Ottheinrich und Philipp
spielerisch bekämpfen. In der histo-
risch-romantischen Kulisse der Alt-
stadt werden Tanz-, Gesangs-, Mu-
sik- und Theaterveranstaltungen

angeboten, wie Tanz und Scherz bei
Hofe, Tanz auf dem Markt, Hof-
konzerte, Fanfarenzüge, Neuburger
Gassenspieler, Lateinschule und so
weiter. Ihre Kunst zeigen Handwer-
ker auf dem historischen Markt, und
an den zahlreichen Zehrstätten
kann man sich für neue Aben-
teuer stärken. Entspannen
kann man sich im Badezuber
oder im Dampfbad mit Mas-
sage in der historischen Bade-
stube.

Eröffnet wird das
Neuburger Schloss-
fest am kommenden
Freitag um 17 Uhr
mit dem Einzug in
die Obere Stadt.
Auf bunt ge-
schmückten Zil-
len kommen
die Festgäste
über die Donau
in die Residenz-
stadt. Am Sams-

tag, 27. Juni, findet um 14 und 18
Uhr der Steckenreitertanz statt, um
21 Uhr gibt es eine Feuershow. Am
großen historischen Festzug am
zweiten Sonntag (5. Juli) beteiligen
sich unter dem Jubelspruch „Jung-

pfalz – Vivat hoch“ über 2000 Per-
sonen, zudem Fuhrwerke, Kut-
schen, Pferde und allerlei ande-
res Getier.

Für den Samstag, 27. Juni,
verlosen wir unter unseren Lese-

rinnen und Lesern zehnmal
zwei Eintrittskarten inklu-

sive Eintritt in die Ste-
ckenreiterspiele und
das Schlossmuseum
sowie je Gewinner-
Paar ein Schlossfest-

buch. Dazu müssen

Sie nur folgende Frage richtig be-
antworten: In welcher Epoche spielt
das Neuburger Schlossfest? Schi-
cken Sie bitte Ihre Antwort per Mail
an redaktion@wertinger-zeitung.de
oder per Postkarte an die Redaktion
der Wertinger Zeitung, Marktplatz 6,
86637 Wertingen. Einsendeschluss
ist bereits am Mittwoch, 24. Juni, 17
Uhr. Unter den Einsendungen wer-
den die zehn Gewinner gezogen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Freikarten und das Schlossfest-
buch können am Donnerstag und
Freitag in der Redaktion abgeholt
werden. (wz)

O Karten (Kauf & Reservierung) gibt es
zentral bei der Touristinformation am
Ottheinrichplatz (direkt am Haupteingang
Ost), Telefon 08431/55-240, Fax:
08431/55-242, E-Mail: tourismus@neu-
burg-donau.de

I Das genaue Programm finden Sie
unter www.schlossfest.de

Ab dem 26. Juni

schlüpfen die Neu-

burger wieder in

Renaissance-Ge-

wänder. Foto: Stadt
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Autor war zu Gast

Erneut zeigte die Jugendtheatergrup-
pe das Theaterstück „Krabat – Die
schwarze Mühle“ in der Stehlesmühle
in Vorderried. Dieses Mal hatte
sich zudem ein ganz besonderer Gast
angekündigt: Winfried Paarmann.
Er ist der Autor des Theaterstücks.

Morgen im Lokalteil

Buttenwiesen Einer Polizeistreife
war am gestrigen Sonntag gegen
1.50 Uhr ein Traktor aufgefallen,
der einen schrottreifen BMW ab-
schleppte. Dieser war auf der Kreis-
straße DLG 23 unterwegs, die im
Norden von Buttenwiesen entlang
des Gewerbegebiets Feldbach
führt. Als die Beamten ihr Fahrzeug
wendeten, wurde der BMW wäh-
rend der Fahrt „abgekoppelt“ und
rollte auf der Kreisstraße weiter.

Der Traktor  verschwand in
Richtung Pfaffenhofen, während die
Beamten sich zunächst um den da-
hinrollenden BMW kümmerten. In
dem BMW befanden sich vier Per-
sonen im Alter von 17 bis 24 Jahre.
Der Wagen war am  5. Juni stillge-
legt worden und wurde von den In-
sassen vermutlich entwendet, heißt
es von Seiten der Polizei. Gezielte
Einzelvernehmungen sollen jetzt
mehr Licht ins Dunkel verbringen.
Denn die vier Personen verweiger-
ten zunächst ihre Aussagen, sowohl
zur Sache selbst als auch zur Identi-
tät des Traktorfahrers.

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise machen können, mögen sich
bei der Polizei melden. (wz)

Gestohlenes
Auto mit Traktor

abgeschleppt
Die vier Insassen des

BMW verweigern
die Aussage

Zusamaltheim/Dillingen Mit zwei
Unfallfluchten wurde die Polizei im
Landkreis Dillingen konfrontiert.
Beides Mal beschädigten Unbe-
kannte ein Auto und fuhren davon.

Im ersten Fall streifte ein vorbei-
fahrendes Auto in der Straße „Im
Alten Ried“ in Zusamaltheim den
geparkten, grünen VW Passat eines
Anwohners. Dieser Vorfall ereigne-
te sich zwischen Mittwoch  8 Uhr
und 19 Uhr. Es entstand ein Schaden
von rund 2000 Euro.

Im zweiten Fall hatte eine Frau
ihren goldfarbenen 1erBMW in der
Weberstraße in Dillingen geparkt.
Diesen fuhr ein(e) Unbekannte(r) in
der Zeit von Donnerstag 18 Uhr bis
Freitag 13 an. Den Sachschaden gibt
die Polizei mit rund 500 Euro an.

Die Polizei bittet darum, dass sich
eventuelle Zeugen bei der Inspekti-
on in Dillingen  beziehungsweise bei
der Polizeistation Wertingen mel-
den. (wz)

Nach Crash
davon gemacht
Polizei registriert zwei

Unfallfluchten

Mit Gesang, Reden, Basteleien und Essen feierten Politiker – am Mikrofon oben Wertingens Bürgermeister Willi Lehmeier sowie links unten sein Stellvertreter Johann Bröll –

und Pfarrer (rechts), Erzieherinnen, Eltern, Kinder und alle Gäste die offizielle Eröffnung der Waldgruppe. Fotos: Ulrike Walburg

Singen, Riechen, Hören, Tasten,
Rennen, Basteln und Klettern er-
obern sie sich den Wald und entwi-
ckeln dabei elementare Kompeten-
zen. Zu ihrem eigenen Glück sind
die entdeckungsfreudigen Wurzel-
kinder nicht nur an diesem Tag Gast
im Wald, sondern tagtäglich bei je-
dem Wetter. Die erste Kindergene-
ration wird bereits im Herbst einge-
schult. Zweiter Bürgermeister Bröll
fragte interessiert nach, ob es denn
auch schon Waldkinderschulen
gäbe? Wer weiß? »Kommentar

len Lebensbezügen gestärkt, sprich
Kinder lernen, Verantwortung für
die Umwelt zu übernehmen und
achtsam mit der Natur umzugehen.
Diese Erfahrung bleibe bis ins Er-
wachsenenalter.

Bürgermeister Lehmeier wollte
den Waldkindergarten mit einem
Geschenk bereichern und fragte die
Kinder nach ihren Wünschen. Doch
auch nach mehrmaligen Nachfragen
stellte sich heraus, dass die Kinder
im Wald alles haben und dabei
wunschlos glücklich sind. Trotzdem
darf die Wurzelkinder-Gruppe sich
auf eine Geldspende der Stadt Wer-
tingen freuen.

Das bunte Fest im Wald war er-
öffnet. Aus dem Tipi hörte man Gi-
tarrenklänge. Unter anderem wur-
den aus Zeitungspapier, Efeu und
Farn fantasievolle Hüte gebastelt.
Der Wald biete den Kindern Frei-
raum, sich je nach ihren Bedürfnis-
sen auszuleben. Klaus Edenhofer
vom Vereinsvorstand lenkte die
Aufmerksamkeit auf die vorbereite-
te Umgebung – ein Kernstück der
Montessori-Pädagogik –, die sich im
Wald von Natur aus wiederfinde.

Erkennbar war bei diesem Som-
merfest, wie die Kinder in der Natur
mit allen Sinnen genießen. Beim

weit gehen will, muss mit seinen Fü-
ßen sicher den Boden berühren.“

Die Waldgruppe ergab sich aus
dem Zusammenschluss einer Wer-
tinger Elterninitiative und dem
Montessori-Elternverein. In der
Vorbereitungszeit wurden ein ge-
eignetes Waldstück, ein großer Bau-
wagen und natürlich das Herzstück
der Gruppe – ein engagiertes päda-
gogisches Team – gesucht. Dieses
musste gerne bereit sein, sich auf
dieses Abenteuer einzulassen.

Als erster Waldkindergarten im
Landkreis Dillingen war es zudem
nicht einfach, diverse Genehmigun-
gen zu bekommen. „Auch durften
wir lernen, dass Pinkeln im Wald
verboten ist“, schmunzelte Andrea
Büchele. Die Stadt Wertingen und
Bürgermeister Willy Lehmeier hät-
ten das Projekt von Anfang mit viel
Unterstützung begleitet. Die Finan-
zierung der externen Gruppe hatte
der Montessori-Verein mit 27000
Euro allerdings selbst gestemmt.

Die beiden Pfarrer Rupert Oster-
mayr und Johannes Schuster gaben
der Gruppe ihren Segen mit auf den
Weg. Dabei betonten sie, dass der
Wald ein Ort sei, wo für das Leben
gelernt und die Schöpfung geschätzt
wird. Hier würden die Kinder in al-

VON ULRIKE WALBURG

„Heute sind wir Gast im Wald, im
grünen Zauberreiche.
Heute sind wir Gast im Wald, bei
Tanne, Buche, Eiche.“

(Lied der Kinder)

Wertingen Zu Gast im Wald bei 20
Wurzelkindern waren Bürgermeis-
ter und Pfarrer, zahlreiche Erwach-
sene und viele Kinder. Nach Jahren
der Suche und Eingewöhnung feier-
te die Waldgruppe des Wertinger
Montessori-Kinderhauses jetzt ihr
offizielles Einweihungsfest. Es ist
die bisher einzige Waldgruppe im
Landkreis Dillingen.

Jeden Tag verbringen die „Wur-
zelkinder“ seit mittlerweile zwei
Jahren im Wald. Zur offiziellen Ein-
weihung ihrer Gruppe bei Tannen,
Buchen und Eichen hatten sie Gir-
landen aus Gräsern, Blumen, Blät-
tern und allem, was der Wald bietet,
kreiert. „Bodenhaftung, Verwurze-
lung und viel Raum nach allen Sei-
ten, das finden unsere Wurzelkinder
hier im Wertinger Stadtwald“, sagte
Andrea Büchele, Geschäftsführerin
des Montessori-Kinderhauses. Sie
begrüßte die Gäste mit den Worten
Maria Montessoris „Wer geistig

Wo die Wurzelkinder zuhause sind
Einweihung Wertinger Waldgruppe ist die erste im Landkreis. Kindheit mit allen Sinnen erleben

● Das Wertinger Montessori Kinder-
haus betreut insgesamt 71 Kinder,
die auf vier Gruppen verteilt sind.
● Die Sonnen- und die Sternenkin-
der in der Altersgruppe von drei
und sechs Jahren sind im Kinderhaus
in der Zusmarshauser Straße un-
tergebracht. Hier gibt es ebenso die
Bambini-Gruppe für die unter
Dreijährigen.
● Seit zwei Jahren gibt es zudem
eine Waldgruppe, die Wurzelkin-
der, die im Wertinger Stadtwald ihren
„Gruppenraum“ haben.

Montessori-Kinderhaus

Körperempfinden
 dank der Natur

Schon immer gingen Kindergar-
tenkinder in den Wald. Sie ma-

chen dorthin einen Spaziergang. Sie
wandern im Rahmen eines Aus-
flugs in den Wald. Sie sammeln
Blätter und Tannenzapfen, treffen
den Förster und veranstalten ein
Picknick. Im Wertinger Montes-
sori-Kinderhaus gehörte ein wö-
chentlicher Waldtag sogar seit vie-
len Jahren zum Alltag.

Dabei wollten es einige Eltern
und Erzieherinnen nicht belassen.
Sie entwickelten die Idee einer
Waldgruppe, in der die Kinder das
ganze Jahr über tagein und tagaus
im Wald verbringen.

Die Idee ist nicht neu, in Welden
beispielsweise gibt es bereits seit
Jahren einen Waldkindergarten. Im
Landkreis Dillingen allerdings ist
die Gruppe die erste. Wie das mit
Neuerungen oft so ist, brauchte es
eine Zeit, bis alle Voraussetzungen
geschaffen, ein idealer Platz gefun-
den und der „Gruppenraum“ sozu-
sagen eingerichtet war. Ein Tipi-
Zelt und ein Bauwagen bieten den
Kindern und Erzieherinnen bei
extremen Wetterlagen Schutz und
gleichzeitig die Möglichkeit zum
Kochen und Zusammenkommen.

Die Erzieherinnen hatten zusätz-
lich zur Montessori-Pädagogik
Fortbildungen und Erfahrungen zur
Waldpädagogik gesammelt. Viel-
leicht auch deshalb hatte die offiziel-
le Einweihung der Waldgruppe
zwei Jahre auf sich warten lassen.

Jetzt war es soweit. Und neben
den üblichen Dankesworten konn-
ten bereits Erfahrungen ausge-
tauscht werden. So sind die Wur-
zelkinder erstaunlicherweise weni-
ger krank als die Kinder anderer
Gruppen. Vielleicht hängt das ja da-
mit zusammen, dass sie lernen, ein
wirklich eigenes Körperempfinden
für Wärme, Kälte und die passen-
de Kleidung und Bewegung zu fin-
den. Was an einzelnen Waldtagen
so sicher nicht möglich ist.

Kommentar
VON BIRGIT ALEXANDRA HASSAN

Waldkindergarten

» redaktion@wertinger-zeitung.de

Fotokunst in der Galerie

Zeitgenössische Fotokunst ist noch
bis 12. Juli in der städtischen Ga-
lerie in Wertingen zu betrachten.
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Tipp zum Tage

Autofahrerin
hat mehr als
zwei Promille

Gottmannshofen Eine ziemlich be-
trunkene Autofahrerin hat die Poli-
zei am Freitag in  Gottmannshofen
erwischt. Die Frau war schon am
Mittag sturzbetrunken. Gegen
13.15 Uhr wurde die 61-Jährige laut
Polizeibericht dabei beobachtet, wie
sie wohl im alkoholisierten Zustand
in ihr Fahrzeug stieg, um anschlie-
ßend wegzufahren. Als die Polizei
die  Halteradresse ausfindig gemacht
hatte und die Frau dort aufsuchte,
roch sie deutlich nach Alkohol. Ein
Atemalkoholtest ergab nach Anga-
ben der Polizei einen Wert von
mehr als zwei Promille. Da nicht
auszuschließen war, dass die ange-
trunkene Autofahrerin nach der
Heimfahrt noch Alkohol konsu-
miert hatte, musste sie sich  zwei
Blutentnahmen unterziehen. Die
Polizei stellte den  Führerschein si-
cher. (bv)


